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Da in den meisten Teilen des Bundesgebietes irr. September ausreichende Nieder¬ 
schläge fielen und noch viele warme Tage waren, hat sich das Wachstum der 
Acker- und Dauerfutterpflanzen größtenteils weiter verbessert. Der Klee hat 
im Bundesdurchschnitt Anfang Oktober die Note 2,5 erhalten gegenüber 2,6 im 
Vormonat und 5,2 im Oktober 1962. In fast allen Landern mit Ausnahme von Baden- 
Württemberg sind die neuesten Noten für Klee besser als im September. Im Saar¬ 
land ist die Note allerdings mit 2,4 unverändert, und die Verschlechterung in 
Baden-Württemberg beträgt nur' 0,1 Punkte. Am meisten hat sich der Stand des 
Klees in Hessen von 2,7 auf 2,5 verbessert, so daß dort neben Bayern mit der 
Note 2,4 der Stand am günstigsten beurteilt wird. Die Note für Luzerne ist im 
Bundesdurchschnitt gleichfalls von 2,6 auf 2,5 gestiegen. Auch im Vergleich mit 
dem Vorjahr ist ebenso wie beim Klee eine Verbesserung um 0,7 Punkte festzu¬ 
stellen. Der Stand ist in den Hauptanbaugebieten der Luzerne zwischen 2,4 und 
2,6, wobei Hessen und Baden-Württemberg die günstigsten Noten aufweisen. 

Wachstumstand 

Bundesgebiet ohne Bremen und 3erlin 

Noten: 1 = sehr gut, 2 - gut,-5 = mittel, 4 = gering, 5 = sehr gering 
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Die 'Wiesen werden im Bundesdurchschnitt gleichfalls mit 2,5 beurteilt gegen¬ 
über 2,6 im September und 5,5 im Vorjahr. In Niedersachsen ist die Beurtei¬ 
lung mit 2,8 ebenso wie im Vormonat. Auch in Nordrhein-VYestfalen hat sich die 
Note von 2,7 nicht verändert, und Baden-Württemberg weist im Oktober ebenso 
wie im September die günstige Note von 2,5 auf. In den anderen Ländern sind 
die Noten um 0,1 bis 0,4 Punkte günstiger als im Vormonat, wobei die stärkste 
Verbesserung in Hessen mit 0,4 Punkten auf 2,4 eingetreten ist. In Hheinland- 
Ffalz, wo im vorigen Monat die Wiesen noch schlechter als mittel beurteilt 
wurden, ist der Stand mit 2,8 jetzt auch besser. Die Viehweiden weisen im 
Bundesdurchschnitt mit 2,7 den gleichen Stand wie im Vormonat auf. Gegenüber 
dem Oktober 1962 ist der Stand um 0,5 Punkte besser. Ebenso wie bei den Wie¬ 
sen haben sich die Noten in Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und Baden-Württem¬ 
berg gegenüber dem Vormonat nicht verändert. In Rheinland-Pfalz, wo auch die 
Viehweiden im September schlechter als mittel beurteilt wurden, ist die Note auf 
2,9 gestiegen. In Baden-Württemberg und Bayern weisen die Viehweiden mit 2,5 
den günstigsten Stand auf. 

Die letzte ausführliche Darstellung der Methoden dieser Statistik ist im Band 
154 dor Statistik der Bundesrepublik Deutschland erschienen. 
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Wachstumstand Anfang Oktober 196$ 

Noten: 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 4 = gering, 5 = sehr gering 
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